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(Ituê unferm SBettbemerb) Vorfrühling 3. SR. mitt

ficll, rote äTUIltarbcn Kcrjen Unb im äKenfcben brin, bie £erjen
lacht bic Sonne roieber gut. pumpern frob unb wohlgemut.

UnDerbefferlicf)
SBie oft hat man eê nun fchon burebgemaebt,

2Ran fagt ftch: ®wcf? Saê ftnb nur alleê Sügen.

Unb bann nach bitter burchgeroeintcr hacht,
SJtan letfjt ftch roieber bocb rote gern betrügen.

Sic liebe Seele meint, bie Seele lacht;

Siegt alleê -^offert fchon in legten 3ügen,
Sin neuer SRorgcn, unb cê bebt fich facht

Der alte Sraum oon ©lücf ju frifeben gingen!
Etto .£>innetf

(Aus unserm Wettbewerb) I. Iî, Maier

Hell, wie Milliarden Kerzen Und im Menschen drin, die Herzen

lacht dic Sonne wicdcr gut. pumpcrn ftoh und wohlgemut.

Unverbesserlich
Wie oft hat man es nun schon durchgemacht,

Man sagt sich: Glück? Das sind nur alles Lügen.

Und dann nach bittcr durchgeweinter Nacht,

Man läßt sich wieder doch wic gern betrügcn.

Die liebe Seele weint, die Scelc lacht;

Licgt alles Hoffen schon in letzten Zügen,

Ein neuer Morgen, und es hebt sich sacht

Der alte Traum von Glück zu frischen Flügen!
vtlo Hirmerk


	Vorfrühling

